
vom isten Marz 1782. sig

seiften gegründete Forderungen zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem ad liquidan
 dum credita auf den 2Y. April a. c, angesetzten Termin auf Fnrstl. Regierung zu erscheinen
und das nöthige ad protocolkrm vorzustellen, oder im ÄusbleibungSfall zu gewärtigen, daß
sie mit ihrem Ansprüchen nicht weiter gehöret, sondern damit abgewiesen werden sollen. Cassel,
 den En Februar 1782. , , Kürstl. Heß. Regierung Hierselbst.

S) Nachdem von ssnrstl. Reglerung mrr commlttlrt worden, den vom verstorbenen Ober-Rent
meister Halberstadt allster hinterlassenen Statum passivorum zu untersuchen, und ich zu Voll

 ziehung dieses Geschäftes Terminum auf den loten April anberaumt habe, so werden alle
diejenige, welche an dem defuncto oder dessen Verlassenschaft- es sey aus was für einem Grun
de cs wolle, envas zu fordern haben, hierdurch vorgeladen, um alsdann des Morgens auf

 Fürst!. Regierung zu erscheinen, und ihre Ansprüche behörig zu liquidiren. Cassel den 2ten
Marz 1782. I.CH.,Gundelach, Regier ungs - Secrerarius»

Verkauf - Sachen.

1) Cs ist des verstorbnen Conrad Diemar zu Wehlheiden gelegenes Hans, Stallung, Bleiche
und Garten, die sogenannte Stadt-Ziegelhütte, so von der Stadt-Cassel zu Erblehn gegeben
wird, und mit 12 Rthlr. jährlich Zinse und 1 Cfl. Grundgeld an das Hospital St. Elisabeth,

verhaftet, übrigens aber dienst-und contributionsfrey ist, aus freyer Hand zu verkaufen,
und sich desfalö bey dem Bandermstr. Diemar in Cassel zu melden.

2) Es will der Oder-Post-Commissarius Herr Reinück feine in derDionysiistraße zwischen dem
Brauer Grund und dem Gastwirth Gruneberg gelegene Behausung, aus freyer Hand auf ei»
mebreres Gebot verkaufen, und sind bereits 3000 Rthlr. darauf geboten worden.

z) Es will.' die Frau Pfarrin Grimm ihre bey Niedervellmar am Sprtzenkuppell zwi schen Joh.
 George Müller und Conradi von Nordshausen Acker große Wiese, aus freyer Hand ver
kaufen, und sind bereits 200 Rthlr. dafür gebotten worden, wer ein mehreres zu geben wil
lens, kann sich bey dem Hrn. Commercien-Assessor von Rhoden allhier melden.

 4) Ein eine Stunde von Cassel gelegenes Guth bestehend in Haus, Hyfteyde nebst dabey gele
genen großen Obst - GemüS- und Gras- wie auch einem kleinen Lustgarten, auch Scheuer,
Stallung vor Pferde, Kühe und Schweine nebst einem noch besondern Nebengebäude, svdan»

 Wiesen und Länderey, ist aus der Hand zu verkaufen.
z) Der Metzgermeistr. Kniest will sein Wohnhaus in der untersten Kasernenstraße ans freyer

Hand auf ein mehreres Gebot verkaufen, und sind darauf bereits 2450 Rthlr. gebotten worden.
 t) Es soll die in der Casernenstraße belegene Herrschaft!. Heu-Scheuer nunmehro an den Meist

bietenden unter der ausdrücklichen Bedingung öffentlich verkauft werden, daß solche hinführo
nicht in solcher Qualität benutzt, sondern zu einem ordentlichen Mohn Haus ausgebauet werden
 solle; diejenigen also, welche in solcher Masse darauf zu bieten willens sind, hahensichindem
des Ends ans Donnerstag den 2iten Mürz a. c. anberaumten Termin des Vormittags roUhr

auf Fürst!. General Kriegs-Commissariat zu melden, ihr Gebot zu thun, und die Meistbieten
 de sodann, jedoch salva approbatione, des Zuschlags zu gewärtigen. Cassel den 21. Feb r.!78r.

7) Nachdem das von Meysebugische Guth Remsfeld nebst Zubehör, wie auch das Dorf Völckers-
Hain samt Zubehör von Commiffionswegen öffentlich verkauft werden soll; und hierzu in Anse

 hung des ersteren Terminus auf den 8ten May, wegen des letztern aber auf den izten May an
derahmt worden; so wird solches dem Publico des Eudes hierdurch bekannt gemacht, damit
diejenigen, welche darauf zu bieten gesonnen, an ersagten Tagen Vormittags 10 Uhr aufFürstl.
 Regierung sich einfinden, ihr Gebot thun, und der Meistbietende gegen baare Bezahlung ia
Cassa-Währung der Adjudication gewärtigen möge. Cassel den 25. Febr. 1782.

3t Heppe, Aegierurigs- Secrerarius, Vigorc Commission^.
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